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o s Bethli und der Arthur
YON MARCEL VIDOUDEZ

1. Auf dem Weg zum Spezereiladen begegnet
Bethli ihrem Vetter Arthur, der ein Wiidwestheft-
chen liest.

5. Das schlaue Bethli sagt zu ihm: «Aber diesen
schweren Sack könntest du sicher nicht mit
ausgestrecktem Arm tragen!»

2. Arthur schaut immer die Plakate und Photographien

von Wildwest- und Gangsterfilmen an.

er habe, und sagt, eine Zehnkilohantel sei für ihn
wie eine Feder.

6. Bethli spaziert nun mit Unschuldsmiene nach
Hause, froh, daß es ihm gelungen ist, die schwere
Tasche dem Vetter Arthur anzuhängen.

3. Er begleitet seine kleine Cousine und piagiert von
den Heldentaten, die er angeblich vollbracht hat.
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